
DO A # g - Puff.

poffe in einem acte ,

nach dem Franzöfiſchen der Serren Caignéz und Louis frey

bearbeitet .

3



Perſone n .

Ho ang : Puff , Statthalter von Schefiang.

Siang . Schu , fein Begier .

Jao Oberſter der Sunuchen ,

3 imar , ein Bramine.

N a dir , Sohn des verbannten Veſiers.

Dali , Hoang - Puff's Auserwählte .

Sclaven . Stumme. Frauen. Wache n .

(Die Handlung geht in Schekiang in China, im Schloßgar:

ten goang Puff's vor . )



Er ft e Scene.

Sang . Schu. Jao. (Bon berſchiedenen Seiten .)

I a o.

Heil den großen Deſier , des mächtigen Hoang - Puff!

Stang.Schu.

Gott grüße Dich , Jao , treuer Verwahrer der

Schönheiten ſeines Harems ; ſchläft unſer Gebiether

noch ?

I a o .

Seine Hoheit ſind noch zu Bette , ganken aber bes

reits ſchon den ganzen Morgen. Sie legten ſich geſtern

ſpät zur Ruhe , und waren überhaupt ob der kleinen

Unpäßlichkeit die ſie geſtern befiel, äußerſt beſorgt ; Ihr

wißt wohl erhabner Sang -Schu , daß ihm ſein Leben

über alles geht.

Kang - Schu.

Darin ahme ich ihm auch vollkommen nach . Aber

fage mir doch, woher die üble Laune kam, die ich ſchon

ſeit einiger Zeit an ihm verſpürte ?

I a o .

Woher anders als von der kleinen Dali . Die kleis

ne Hefe hat ſich mir nichts, dir nichts, in Hoang-Puffs

Herz geſchlichen , und fißt nun ſo feſt, wie eine Klette ,

während ſie ſeine heftige Leidenſchaft nur mit Spott

erwidert.
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Sang - Schu.

Ade Wetter , welch' ein Unternehmen ? Solche

Kühnheit könnte ihr den Kopf koſten , wenn ſie nicht

zum Glück ein Frauenzimmer wäre.

a o .

Und was für ein Frauenzimmer ? Sie iſt ohne

Ruhm zu melden die Perle des Harems , und wäre ich

nicht Oberaufſeher des Serails , dem der Statthalter

fein ganzes zutrauen ſchenkt , ich würde für mich felbft

kaum gut ſtehen.

Sang -Sch u .

Hoang - Puff hat dem rechten Mann dieſen wich

tigen Poſten übergeben . Ben euch hat er nichts zu

befürchten . - U16 ich geſtern unſern erhabenen Gebies

ther, wegen Nadir , dem Sohne meines Vorgängers,

ſprechen wollte

I a o.

Aha , der Sohn des Veſier's zainti , den Ihr ſo

geldiđt zu ſtürzen wußtet , um Euch ſelbſt auf ſeinen

Plaß zu ſchwingen ? und dieſer Nadir wagte es trog

der Ungnade feines Vaters , wieder nach Schekiang zu

kommen ?

Kang:Schu.

Vor einigen Monathen ſtarb 3amti in ſeiner Vers

weiſung . Der Sohu tam zurüd , und beging die un .

verzeihliche Thorheit, dem Statthalter einige derbe Wahrs

heiten zu ſagen .

I a o .

Wahrheiten , an Hoang - Puff ? unverzeihliches

Berbrechen ! das kann ihm theuer zu ſtehen kommen.
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Sang -Schu.

So ein Vergehen habe ich mir , dem Himmel rey

Dank , noch nicht zu Sdulden komınen laſſen . Nadir

iſt verloren. Aber er iſt nicht der Einzige den ich noch

entfernen muß.

I a o .

Und das wäre ?

Aang - Schu.

Zimar ! Dieſer Fremde, dieſer Bramine aus fernem

Hindoſtan , der nur hieher kam , um ſich mir auf allen

Wegen entgegen zu ſtellen , und mir in allem hinderlich

zu ſeyn.

I a o .

Würdiger Sang : Schu ! Seſchimpft dieſen Zimar

nicht. Er kennt alle Sterne , und liest am Himmel ges

läufiger als wir bende es auf dem Papiere können.

Kang.Schu.

Deſto ichlimmer , ich traue den Gelehrten nicht

weiter als ich ſehe. Sie behandeln uns Uebrige wie

gemeines Volk , und gehen mit unſers Gleichen nicht

ſelten um , als ob ſie den Steinbock oder einen Stier

vor ſich hätten .

ſao (geheimnißvol ).

Was Zimar betrifft, kann ich Euch vielleicht mehr

ſagen als Ihr wißt. Seit drey Tagen arbeitet er ins

geheim an dem Horoscop unſers Gebiethers . Ich über:

raſchte ihn dieſen Morgen unter einem Haufen von

Zirkeln und linien , von Quadraten und andern ſols

chen ſchnacetſchen Inſtrumenten .

Sang - Schu.

Und Du glaubſt wirklich, daß es ſich um ein bloſ

fes Horoscop handle.
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I ao.

Ich wette meinen Kopf darauf. Wollt Ihr ?

Sang Schu.

Der Einſaß wäre mir zu gering !

I a o .

Hoang : Puff will wiſſen , ob er noch lange leben

wird . Das iſt ſein einziger Wunſch.

& 4 n g = 6 6 4.

Dem Wunſche lange zu leben , bringt er oft die

närriſchften Opfer. So ließ er zum Beyſpiel alle

Leiche in ganz Schekiang verſchütten , weil er ein Mahl

zufällig einem Baffin zu nahe gekommen war , und ſich

den Pantoffel naß machte.

I a 0 .

Löbliche Vorſicht.

Stang.Sc u.

Sein Horoscop will mir aber doch nicht recht in

den Kopf ! der Bramine ſieht mir aus, als ob er noch

ein Mahl um mich die Trauer anziehen wollte.

Ja o .

Nuhig , erhabener siang : Schu ! ich höre ein Ges

räuſch ! (man hört von außen Jubel . ) Hoang · Puff er:

Tcheint! mit dieſem Jubel wird er täglich des Mors

gens , von ſeinen getreuen Sclaven empfangen.

3 wey te scene.

Vorige boang - Puff (von einem Kaufen Swarzer

und Sclaven umgeben) .

Die Sclave n.

Es lebe Goang - Puff.



69

Hoang -Puff (frenend ).

Stil :

Die Sclaven.

Es lebe

boang - Puff.

Stiù , fag' ich ! Noch ein Wort, und ihr ſend des

Todes ! Sonſt höre ich's freylich gerne , daß ich les

ſen ſoll, meinethalben könnt ihr dieſe frommen Wün ='

ſche , den ganzen Tag wiederhohlen , wenn ſie auch nichts

nüßen , ſo ſchaden ſie wenigſtens nichts. Aber heute

geht inir allerley Anderes im Kopfe herum, und d’rum

follt ihr ſchweigen . Kein Wort mehr , habt ihr mich

verſtanden ? (Udle machen zugleich eine ſtumme Verbeugung . )

Packt euch ! ich will allein ſeyn.

( ule Sclaven gehen ab) .

Dritte Scene.

boang- Puff. Sang -Schu. Ja o .

Hoang- Puff (tritt ganz in Gedanken vertieft vor. Er

bleibt öfters ſtehen und fieht wechſelweiſe Rang - Sou und

840 an ) .

Kang : Sch u .

Großmüthiger Serr ! eine große Neuigkeit !

0 0 4 n g + puff.

Schweige ftiu ! Kang - Schu ! ehe ich mit Dir ſpres

che , habe ich noch mit mir ſelbſt zu reden ! Ich habe

geſagt, kein Menſch ſoll hier bleiben, deßwegen erlaube

ich es nur euch Seyden . Habt ihr mich verſtanden ? (fie

verbeugen fich. Zu fic felbſt) Du biſt verliebt, Hoang -Puff
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und obendrein ganz unmenſchlich . So paßt es auch für

mich . Die kleine Dali ſcheint ſich aber nur über mich

Tuſtig zu machen . Macht nichts , fuftig iſt beſſer als

traurig . Ich hoffe heute noch durch mein Horoscop zu

erfahren , ob die kleine Schelminn bald aufhören wird

mich zu quälen . Jao !

I a ' o.

Herr !

0 0 4 n g • puff.

Rufe mir Zimar !

sang - Schu.

Gnädigſter Herr, ich bin gekommen

0 0 4 n g = 0 uff.

Geduld eins nach dem andern ! der Kopfkann

nicht ſo viel auf ein Mahl tragen .

I a o .

So eben ſehe ich ihn kommen !

0 0 4 4 4 : 2 uft.

Entferne Dich , Jao.

Fad (ab).

gierte Scene.

3 ima r . so ang: Puff. sang . Schu.

3 imar,

Sonne des Reichs , ich grüße Dich !, erhabener

bang • puff !

0 0 4 n g : ft .

Tiefes Gewicht der Gelehrſamkeit , unerſchöpfliche

Quelle bon von allerley kurz und gut , ich-
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auch für

Liber mich

rejſer all

scop ju

en wird

Fann

empfange Deinen Gruß . ( Ihn Feitwärts ziehenb.) Wie

ftehts, Bimar - weißt Du ſchon alles ? tritt ein wenig

zurück , Kang -Schu , Du ſiehſt ja , daß ich hier eine

geheime Sigung halte.

Kang . Schu.

Der verwünſchte Fremdling wird mich noch vers

derben.

go ang puff (halbraut zu Zimar).

Wie weit ſind wir mit meinem Horoscop ?

Zima r.

Bald ſind wir am Ziele. Ich ſehe noch dide Nebeh

die euer Geſtirn umgeben. (Deutet auf die Stirne. )

$ 0 4 n g = 0 a ft.

Nebel ? das iſt mir nicht lieb ! ich will nicht bes

nebelt feyn . Ihr müßt mich aufklären .

3 imar.

Das iſt ein schwer Stück Arbeit ! aber ich will's

verſuchen .

0 0 4 n g : puff.

Kang . Schu nähere Dich ! was baft Du mir

zu ſagen ? Rede , wenn's was Siluges iſt.

sang -Schu.

Mächtigſter Herr ! Ich kam , Dir zu berichten ,

daß Nadir , der Sohn des Zamti , ſeit einiger Zeit in

Sdekiang wieder ſichtbar iſt.

6 6 4 n g = 0 aff.

Was ? der Sohn des Verräthers Zamti , der ich

fortjagte ?

3 ima r (bey Seite).

Was höre ich ?
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Kang Schu.

Geſtern Abend , als er ſich frecher Weiſe öffentlich

unerlaubter Uusdrücke gegen Euch , gnädigſter Statts

halter erlaubte , ward er vom Stadtrichter in's Ges

fängniß geworfen . į

3 imar (bey Seite),

In's Gefängniß ?

Quang - Puff.

Ich weiß zwar nicht was er verbrach , aber in jes

dem Falle hat der Stadtrichter Recht gethan . Und was

ſagte er denn zum Erempel ?

Sang- Schu.

Nachdem er mit einer unbeſchreiblichen Kühnheit

Eure Hoheit des ungerechteſten Verfahrens gegen feta

nen Vater anſchuldete , wagte er es oh des unges

heuren Frevels er wagte es zu behaupten ja

fogar öfters zu wiederhohlen , Ihr wäret

furcht ſchnürt mir den Hals zu .

po ang . puff

Ich laſſe ihn Dir zuſchnüren , wenn Du nicht ſprichſt.

Kang - Sch u .

Er meynte vernimm , ach großer Hoang - Puff

er meynte es , nicht ich Du wäreſt Du

Teyſt -

$ 0 4 n g : puff.

Nu , werde ich ein Mahl erfahren wer ich bin ?

Rede ohne Scheu , ich habe eine ſtarke Natur , die ets

was verträgt.

Kang.Schu.

Er ſagte , Jür wäret , was ich ſonſt bin , wenn

Eure Hoheit mir meine fünf Sinne beſtreiten wollen .

die Ehr:

-

-

1
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6 0 4 n g = 0 aff.

Da ſchelte ich Dich ja immer einen Narren.

Sang Schu.

Das iſt dasſelbe Schreckenswort, welches er aus .

( prad) , großmächtigſter Hoang - Puff.

0 0 4 n g p aft.

Weißt Du gewiß , daß er nicht von Dir ſprach.

Kang Schu,

Sonne von Schekiang , er mennte Dich .

6 4 n g = 0 aff.

Unglaublich ; man bringe Nadir her ; er ſoll mir

beweiſen, daß ich ein Narr bin . Was ſagſt Du dazu,

Zimar

Zimar.

Er hatte unrecht. Solche Dinge kann man wohl

Denken , aber nicht ſagen .

6 6 4 1 g • p uff.

Klug geſprochen . Gedanken ſind zoufeen . Solche

Peußerungen aber zahlen eine kurioſe Mauth. Sang.

Schu , thue was ich befohlen.

3 imar (ben Seite).

Wenn ich ihn nicht rette , ſo iſt er verloren .

0 0 4 n g • Luff.

Meine Stummen ſollen ſchon mit ihm fertig wers

den , fort.

stang.Su (Ub ).

4
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Fünfte Scene.

Hoang- Puff. 3 imar, dann Jan.

Ho ang - Puff (zu fit felbſt).

Alſo ich wäre ein Narr , meynt Nadir.

Z i ma r ( ben Seite) .

Ein Mittel gibt's , nur !

Ho ang : Puff ( ebenfalls zu fich ).

Der Elende , er ſoll’d aber büßen (rufend) . Ja o !

Jao (erſcheinend).

Großınächtigſter Herr !

Hbang.Puffi

Schaffe mir Dali , und meine Pfeife herbey ! ( fao

ab , dann zu Zimar) . Es ſoll mir lieb ſeyn , wenn Du

ſie jeßt zu ſehen bekömmſt.

3 i m a r .

Eure Pfeife , gnädiger Herr ?

joang Puff.

Was fällt Euch ein , meine Dali ſage ich ! Wenn

ich verliebt bin , ſo ſchmeckt mir das Nauchen am Be

ſten , und überhaupt, wenn ich nicht dilafe, ſo rauche

ich , weil ich den Müfiggang nicht leiden kann .

Z ima r.

Ein Geiſt wie der Eure , braucht immer Beſchäf

tigung !

:-Puff.

Um alſo wieder auf beſagte Dali zu verfallen , die

Kleine quält mich erſchrecklich. Das thut aber nichts.

So etwas verhindert das allzuſtarke Fettwerden , und

mag dahin gehen . Ueberdieß iſt ſie ein Engel. Sie hat

P
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- fie iſt - ſie weiß ſie beſigt findet Ihr ſie

nicht don nach der Beſchreibung äußerſt liebenswürdig ?

Zima r .

Sie entſpricht Eurem Geſchmacke !

(Man hört Lärm von außen. )

0 0 4 n g • puff.

Was gibt's ? Iſt das vielleicht ſchon , Nadir den

man hieher bringt ?

Z imar (bey Seite) .

Ja , ja , er iſt's , ich erkenne ihn .

Jao (mit einer langen Pfeife ).

Großer Hoang - Puff , hier iſt die Pfeife. Erlaube

mir , daß

$ 0 4 n g = 0 aff.

Kein Wort , Du ſiehſt, daß ich arbeite ! Fort !

Jau (Ub) ,

0 0 4 n g = p u ff.

Kommt er noch nicht ? (er fieht gegen die Couliffe ).

Ich glaube er läßt ſich bitten .

Zimar (ſeitwärts).

Nun drängt die Zeit (laut ) . Großer Statthalter

erlaubt mir , daß ich inzwiſchen , die Einſamkeit auffus

che, um alle Berechnungen zu vollenden , welche mic

Licht in Eurem Horoscop geben ſollen.

0 0 4 n 3 : puff.

Recht , mein Freund , die Ungeduld verzehrt mich.

Laßt Euch keine Mühe gereuen und bedenkt , daß es

keine Kleinigkeit iſt , mir einen Dienſt zu leiſten , denn

ich bin ein großes Thier

z ima r.

Dafür habe ich Euch von jeher gehalten (bey Seite) .

4 *
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Nun an's Wert, Nadir zu retten und Kang - Schu zu

verderben (26) .

$ o ang . puff.

Jeßt wollen wir ſehen , ob er es noch ein Mahl

ſagt , daß ich wer bin !

Sechste Scene.

Hoang - Puff. Sang Schu. Nadtr. Ein Of

ficier und w a chen, dann Z im a r .

Nadir (eintretend ) .

Ich wiederhohle eß ich habe nur die Wahrheit

geſprochen .

Sang -Sch u .

Ihr hört es ſelbſt , gnädigſter Serr , er hat die

Wahrheit geſprochen.

Ho angsPuff.

Was , die Wahrheit ?

siang.S du.

Meynt er

sy o ang: Puff ( zu Nadir ).

Ich werde Euch megnen , daß ich ihn aufhängen

Taſſe.

Nadir.

Ich bin bereit zu ſterben .

0 0 4 n g = 0 uff.

Du weißt alſo was Du verdient haft ? he ? ich

babe zwar keine Luſt Dich lange zappeln zu laſſen ,

aber vorher will ich nur noch wiſſen was Du gegen

mich haſt ?
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Nadir.

Meine Gründe mußt Du ohnehin wiffen .

goang puff.

Ich muß ? Wer will mich zwingen ?

Nadir

Du vertriebſt meinen Vater , der Dir treu diente,

Du ließeft ihn vor Kummer ſterben , und gabſt ſeine

Stelle dieſem Dummkopf da .

Kang -Schu.

Jegt hört ihr's , daß ich ein Dummkopf bin.

2 0 0 4 n g + puff.

Ruhig ! 2110 weiter - bey dem Dummkopf

qeyd Ihr ſtehen geblieben .

Nadir.

Mein Vater war klug und treu , während dieſer

Schurke

Kang Schu.

Uch Herr , Ihr duldet ?

n g + puff.

Dieſer Schurke ! nur weiter ,

Nadir.

Des Ranges unwerth iſt, den er bekleidet.

o ang puff.

Fft das alles ? Es hätte mehr feyn können .

Nadir,

Seitdem er in Deinem Nahmen herrſcht, rauben

Böſewichter beynahe täglich , die unſchuldigſten Weiber

und Mädchen, und ich ſelbſt mußte diejenige verlieren,

die meinem Herzen am theuerſten iſt , ohne die ich

nicht Teben kann.

Zimar (ečſoheint hier im Hintergrunde).
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- -

5 0 a n g : Puff.

Dummes Reden , wenn man in meinem Reiche

Frauenzimmer raubt , ſo ſind ſie vermuthlich hübſch ,

und folglich iſt's ihre Schuld und nicht die Meinige.

Was deinen Vater betrifft , ſo that ich es , weil ich

die Abwechslung liebe.

Nadir.

Ihr ſeht alſo ſelbſt , daß ich vorhin volkommen

Recht hatte , als ich ſagte

Ho ang - Puff (ihn unterbrechend).

Ich glaube er bat die Verwegenheit ? Wo ſind

meine Stummen ?

3 ima r ( bey Seite ) .

Ich muß Nadir allein ſprechen ! (zu Şoang - Puff).

Was iſt Euch , mächtiger Hoang - Puff ?

$ oang - Puff.

Ich erſtide bor Zorn ! Mir , dem großen Hoang

Puff, Statthalter von Scheliang ſo zu begegnen !. Ein

Wurm , dem mächtigſten der Mandarine, deſſen Unters

thanen ſich weit und, breit ausdehnen , denn Chineſer

gibt's überall. Siang - Schu rufe meine Stummen her:

bey , ſie ſollen meine Befehle vollziehen und ſchweigen .

Sang - Sdu (25 ) .

Siebente Scene.

Nadir. So ang , Puff. 3 ima r .

Zima r .

Ich ſehe, mächtiger Gebiether , daß dieſer unvors

fidhtige Jüngling das Leben verwirkt hat . Erlaubet
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.

daß ich ihm vor ſeinem Ende ſein Unrecht vorſtelle, und

Eure Gerechtigkeit in’s Gedächtniß rufe.

boang - Puff.

Thut das : beweiſet ihmi , daß ich kein Narr , fons

dern nur grauſam bin . Junger Menſch (zu Nadir),

höre dieſem Manne aufmerkſam zu .

Z i m a r (tritt zu Nadir ) ,

Ich bin Zimar , der Freund deines Vaters.

Nadir.

Wäre es möglich ? Du Zimar ?

3 im a r (eben ſo halblaut).

Ich werde Dich retten .

Na di r .

Was bringt Dich hieher ?

3 imar.

Der Wunſch , meinen alten Zamti zu rächen. Die

Augenblicke ſind koſtbar ; höre mich .

Hoang.Puff (immer auf der andern Seite) .

Spiße Deine Dhren und verliere kein Wort , das

er Dir ſagt. Worte ſind Perlen , wer weiß wozu ſie

gut ſind.

3 i mar ( rchnell und leiſe ).

Sey unbeſorgt; Deine Strafe wird widerrufen wers

den . Die leichtgläubige Dummheit Hoang - Puffs iſt

mir Bürge.

5 0 4 0 4 = Puff.

Warum fprecht Ihr nicht laut , 3imar , damit auch

ich es höre.

zim ar.

Verzeiht , das lob, welches ich über Euch ausſchütte,

könnte eure Beſcheidenheit verlegen.
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0 0 4 n g : Puff.

Iſt auch wahr , bald hätte ich vergeſſen daß icta

beſcheiden ſeyn muß. Drum redet fehr leiſe, denn ich

habe ein langes Gehör.

Z ima r (zu Nadir).

Entſegt Euch über nichts , und thut was ich Euch

vorſchreiben, werde. Ehe der Tag ſich endet, ſollt Ihr

ſo glücklich ſeyn , als Ihr es nur wünſcht,

0 0 4 1 3 : p 2 ff.

Habt Ihr ihm jeßt alles geſagt ?

3 imar.

Ich habe nichts vergeſſen .

Achte Scene.

Vorige. Kang Schu. Stumme.

Hoang : Puff (zu den Stummen , welche eintreten ).

Ergreifet dieſen Burſchen !

Nadir (zu den Stummen , welche ihre Säbel ziehen

wollen).

Haltet ein !

0 < n g + % 4 ft.

Sintemahl ich Hoang - Puff bin , commandire ich !

Welche sieckheit ? Man laſſe ihn noch vor ſeinem Tode,

ſechzig Bambushiebe auf die Sohlen geben , damit er

die weite Reiſe wenigſtens geſchmiert antrete.

Nadir (zu Zimar bedeutungsvol ).

Was ſoll das bedeuten ?

3 imar.

Send ruhig ! (mit Bedeutung) .

1
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Puff.

Zimar hat Recht ; Ihr müßt Euch ruhig in Euer

Schickſal geben ! He , Sclaven , macht hurtig ! Man

muß niemand aufhalten .

(Die Stummen wollen Hand anlegen).

Zimar (winkt ihnen mit der Hand , und ſagt dann leiſe

zů Boang , Puff).

Befehlt daß man innebalte , bis ich Euch allein

geſprochen habe. Er verdient die Strafe , doch muß

ich Euch vorher eine Sache von größter Wichtigkeit

mittheilen.

0 0 4 n g = p ft.

Keinen Augenblick !

3 imar.

Euer leben hängt davon ab !

0 0 4 n g : puff.

Mein Leben ? (er ſchrent aus vollem Salſe ). Haltet

ein ! führt ihn unterdeſſen in das Gartenhaus und bes

wacht ihn ( zu Nadir ) . Werdet nicht ungeduldig, junger

Menſch , aufgeſchoben iſt nicht aufgehoben. Laßt uns

allein , Kang - Schu !

Kang Schu.

Vielleicht wäre meine Gegenwart

0 0 4 n g = puff.

Pad Dich fort !

Kang Schu.

Man kann doch nicht wiſſen ob

mo ang Puff.

Fort , rage ich ! oder der Bambus !-
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Kang : Schu.

Colchen Gründen iſt nicht zu widerſprechen ( die

Stummen die Nadir abführen und Kang - Scu ab) .

Neunte Scene.

3 imar, Hoang . Puff.

Ho ang : Puff.

Ich kann daß immerwährende Einreden nicht leis

den , da lobe ich mir meine Stummen , die widerſpres

chen mir nie .

Z imar (thut als ob er mit ſich allein ſpräche).

Unglücklicher Hoang - Puff, unſeliges Geſchick.

0 0 4 n g • puff.

Was ſpricht er da ? Woran denkſt Du ? Zimar !

Zimar.

an Euer Horoscop . Ich habe es vollendet , und

bemerke mit Schrecken , daß Nadir’s Tod Euch furcht:

bares Unheil bringen würde .

0 0 4 n g : puff.

Ich erbebe ! Rede deutlicher !

Z imar (nimmt ein großes Papier hervor) .

Seht ſelbſt!

0 0 4 4 4 : puff.

Was ſoll ich mit dem Zeug anfangen , Du weißt,

daß ich weder leſen noch ſchreiben kann. Das paßt nur

für gemeine Leute.

3 imar.

Ich erkenne genau Euer Geſtirn ! Hier !
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0 0 4 n g = 0 aff.

Dieſer kleine unbedeutende Stern ? Und was

ſagt er ?

z ima r.

Hängt Ihr ſehr an Eurem leben ?

0 0 4 n g • uff.

Dumme Frage !

Zima r .

Ihr werdet és verlieren , ſobald Nadir ſtirbt,

0 0 4 n g = 0 uff.

ale Wetter !

3 imar.

Ich entdecke ſo eben , daß dasſelbe Geſtirn , wel.

ches bey Eurer Geburt den Vorſiß hatte , gleichfalls

um vierzig Jahre ſpäter der Geburt dieſes Jünglings

vorſtand.

0 0 4 1 3 + 3 4ff.

Was kümmert mich das ?

Z im a r .

So oft der Zuſtand zweyer Dinge ſo geſtaltet iſt!

ſo ſtirbt immer der Eine vier und zwanzig Stunden

nach dem Andern .

0 0 4 0 4 4 0 uff.

Alſo, wenn Nadir heute ſtirbt

Zimar.

So ſterbt Ihr unfehlbar Morgen um dieſelbe Zeit.

Hoang puff.

Berfluchte Einrichtung !

3 im a r.

Jedes Geſtirn zieht in ſeinen Wirkungskreis was

unter ſeinem Einfluſſe geboren ward , das wißt Ihr

wohl ?
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5 0 a n g = m uff.

Das weiß ich nicht! aber es fchadet nichts . Man

braucht nicht alles zu wiſſen , und kann doch eriſtiren .

Zima r.

Das ſollt Ihr aber wiſſen !

$ 0 4 n g • puff.

Wenn Ihr es durchaus wollt , ſo weiß ich es.

Zima r.

Es folgt daher daraus , daß Euer Lebensfaden mit

dem des Nadir , in einem und demſelben Geſtirne vers

einigt , und daß die mindeſte Bewegung , welche den

Einen zerreißt , beynahe zu gleicher Zeit auch den an:

dern zerſtört. Begreift Ihr nun ?

6 0 4 n g • puff.

Db ich’s begreife ! Das iſt ja fonnenklar. Der

Lebensfaden , die Sterne , die Bewegung , die gleiche

Zeit, Ihr ſeht, ich weiß allee,

Z i mar.

Und gründlich , wie ich bemerke !

$ 0 4 n g : puff.

Uber allen Reſpect vor meinem Geſtirne , ſo iſt

das doch eine alberne Einrichtung , wenn man beſtän.

dig von dem Leben eines Undern abhängen ſoll , da

kann man plößlich ſterben , ohne daß man ſelbſt etwas

davon weiß .

3 ima r.

Nicht anders !

6 6 4 n g = 0 aff.

Es gibt ſo viele Sterne , daß wohl jeder nur Eis

nem angehören ſollte , und der große Soang . Puff vers
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diente wenigſtens ſeinen Eigenen . Da kann man wohl

ſehen , wie allenthalben die Dekonomie um ſich greift.

3 i mar.

Gewiß , und doch könnt Ihr nur bey dieſem

Verhältniſſe gewinnen . Da Euer Lebensfaden zu ſech :

zig Jahren , an dem eines Jünglings von zwanzigen

geknüpft iſt , dem man obendrein ein hohes Alter vors,

ausſagt , ſo könnt Ihr berechnen , wie lange Syr noch

ju leben habt.

0 0 4 n g = $ uff. +

Berm Propheten ! das lab ' ich mir gefallen !

3 imar,

Handelt nun , wie es Euch gut dünkt ! Was ich

Euch vertraute , bleibt das ſtrengſte Geheimniß .

0 0 4 n g • puff.

Stumm wie ein Fiſch ! Vor allen darf es Nadir

nicht erfahren , der Burſche wäre tapabel , und brachte

ſich mir zum Troße um.

3 imar .

Natürlich !

t

zehnte Scene.

Borige. Sang:Schu. Fao. Sclaven , ( in der

Folge) Nadir.

Kang.Schu.

Großer Hoang - Puff, ſo eben ſprang Nadir zu

einem Fenſter des Gartenhauſes hinaus , welches man

zufälliger Weiſe offen gelaſſen hatte.

0 0 4 n g = 0 uff.

Nicht möglich !
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Fao.

Er kann noch nicht aus dem Garten ſeyn ! die

Mauern ſind zu hoch.

0 0 4 n g • puff.

Lauft , rennt , das euch der Althein ausbleibt . Sucht

ihn auf , fage ich euch – lebendig 'muß ich ihn haben ,

hört ihr , lebendig , oder ich laſſe euch allen die Köpfe

abſchlagen (Kang - Schu, Jab , die Sclaven ab ) . Du lieber

Himmel , ich bin in Todesangſten , vielleicht liege ich

jeßt ſchon mit einem Fuße im Grabe ; ſo ein dün :

ner Faden iſt leicht entzwey , und jeßt wird ohnehin

nichts auf die Dauer gearbeitet. Was feh ' ich ? ( Nadir

läuft rückwärts über die Bühne) . Da iſt er , dort , he

Wache, läuft ihm nach — krümmt ihm aber kein Haar,

ergreift ihn aber nur manierlich (zu Zimar) . Ich bin

außer mir ! mein Faden wird ſchon geſponnen ; wenn

er reißt , To bin ich verloren ( rénnt ab) .

Gilfte Scene.

3 imar. Fa o und Dali (von Innen) .

Z im a r.

Dane fey es der Leichtgläubigkeit des Statthalters ,

und ſeiner ungewöhnlichen Lebensluſt , Nadir iſt ges

rettet , wenn er nicht ſelbſt in ſein Verderben ſtürzt.

hao (innerhalb ) .

Dali , Dali !

Dali .

Warte nur , ich komme gleich ! ( ebenfalls von innen).
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3 imar.

Sollte es die ſchöne Sclavinn ſeyn , welche ſich

nähert ?

3 w ő Ifte Scene.

3 imar, ali.

Dali.

Ach Himmel ! Ich finde ihn nirgends .

3 i ma r.

Wen ſuchſt Du , ſchönes Kind ?

Dali.

Ich ſuche Nadir.

Zimar.

Nimmſt Du Theil an Nadir's Schickſal ?

Dali.

Ihn liebte ich , ihn wollte ich heirathen , als ſein

Vater verwieſen und er der armen Dali auf immer ents

zogen wurde.

Z im a r.

Biſt Du Dali ; Hoang - Puff's Leiden und Freu

den ? Kaum kann ich mich von meinem Staunen erhohlen ,

und doch iſt és kein Schatten von dem , was ſich Na

dir's bemeiſtern wird , wenn er ſeine Vielgeliebte hier

entdeckt.

Dali.

Nadir wäre hier ? Wenn ihn der Mandarin erkennt,

fo iſt ſein Untergang gewiß .

Z ima r.

Beſorge nichts. Du ſiehſt in zimar , feines Vaters,

und ſeinen Freund .
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1

Dali.

Wenn Du ſein Freund wirklich biſt , lo ſuche ihn

zu verbergen.

z im a r.

Er iſt bereits gerettet .

Dali.

Haſt Du feine Flucht begünſtigt ?

z imar.

Er iſt noch im Pallaſte.

Dali.

Und da glaubſt Du ihn ſicher ?

z im a r.

Ich bürge Dir dafür.

Dali.

Darf ich ihn ſehen ?

zim ar.

Bard.

Dali.

Ich werde ihn an meine Bruſt drücken ?

Z ima r.

· Ich hoffe auf immer !

Dali.

Ich glaubte mich ſo fern vom Ziele !

3 imar.

Das Ungefähr wereinige Euch nun.

Dali.

und Gure Freundſchaft !

Z i in a r .

Soll das ihre dazu beytragen .

Dali.

Wie ſoll ich Euch danken ?
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3 imar.

Durch Folgfamkeit. Nur ſie führt Dich an's fichre

Ziel. Mäßige Deinen Eifer und quäle den Statthalter

nicht mehr durch Kälte. Schmeichle ſogar ſeiner Neigung .

Dali.

Das iſt unmöglich !

z imar.

Bedenke : Nadir iſt der Preis , und dieſen zu er:

ringen , Tollte Dir unmöglich reyn ?

Dali.

Ich gehorche.

Zima r.

Sey zärtlich , fo viel Du kannſt.

Dali.

Ich will ihn anbethen , wenn ich es vor lachen

kann .

3imar.

Du mußt noch mehr thun , Du mußt Dich ſogar

widerſeßen , wenn er Dir Nadir's Hand anbiethet.

Dali.

Und wenn er mich beym Worte nimmt ?

Zima r.

Das wird er nicht.

Dali,

Mir iſt alles ein Räthſel !

3 imar.

Das ſich bald aufklären wird , und wobey die Aufs

löſung das Wörtchen : Ehe iſt. Doch ſtille , er kommt

fo eben :

Dali .

Und mit dieſer Figur ſoll ich zärtlich ſeyn ! Welche
2



90

ſchwere Aufgabe. Ich verberge mich. (Sie verbirgt fick

in's Bosket) .

Dreyzehnte Scene.

Hoang : Puff. 3 imar. Dali (verborgen) .

0 0 a n g • puff (fd naubens)

Puh !

Dali (rüdwärts) .

Welche Karikatur ?

0 0 4 ng • puff.

Endlich hat man ihn gefunden .

3 i mar.

Ich wünſche Euch Glüd , gnädigſter Herr !

boang - Puff.

Das waren lengſten : mein lebelang werde ich's

nicht vergeſſen . Schon ſtand er auf der Mauer : wenn

ihn nicht die Sclaven haſchen , ſo bin ich ein Kind des

Todes. Ich rief ihm eiligit zu , daß ihm ſein Leben

geſchenkt fer , und nun ſcheint er etwas ruhiger.

Dali.

Das Leben ſchenken ?

po ang- Puff.

Daß ich ihm Wort halten werde, glaubt Ihr mir,

auf's Wort, obidhon ich ſonſt das Verſprechen bequemer

als das Salten finde.

3 i mar.

Un Großmuth kommt Euch Niemand gleich.

8 9 4 n g : puff.

Weil ich nun ſchon ein Mahl heute einen große

müthigen Tag angezogen habe , ſo will ich ſogar ſtatt
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aller Strafe , die ſechzig Bambushiebe auf dreyßig

herabfeßen . Es iſt zwar nicht viel , aber es iſt doch

etwas.

3 i ma r.

Herr , er würde auch dieſen unterliegen.

Ho ana :Puff.

Da muß er von ſehr ſchwacher Complection feyn.

In’s Himmels Nahmen , er ſoll ganz leer ausgehen.

3 imar .

Ihr thut wohl , denn es wäre ſo viel als ob Ihr

ihm den Kopf abſchneidet.

0 0 4 n g : puff.

Schweigt ! Mir läuft's eiskalt über dem Rücken .

Einen Kopf abſchneiden , der ro zu ſagen , auf meinen

Schultern ſigt.

Dali (noch immer verborgen) .

Ich athme !

Hoa n g - Puff ( fich umdrehend) .

Wer athmet hier ? (Er bemerkt Dali , beren Kopf

aus dem Bosket hervorragt) .

Dali.

Was ſoll ich thun ? (fie bleibt unbeweglich ).

0 0 4 n g • ủff.

Weil wir gerade von Köpfen ſprechen , fag' mir ,

Zimar , wie gefällt Dir dieſer hier ? be !

Zima r.

Ich finde ihn allerliebſt.

0 0 a n g + puff (3ư Đali) .

So komme doch hervor , kleines Närrchen , haſt

Du an Hoang - Puff , der Sonne von Schekiang gar

nichts zu ſagen ?
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Dali.

Verzeiht , dieſe Sonne blendet , ich kann Euch

nicht anſehen .

0 0 4 n g : puff.

Was ſuchteſt Du dort ?

Dali,

Ich hörte Euch rufen , ich fah Euch unruhig , und

ward es ſelbſt , um Euretwillen .

0 0 4 n g • pu ft.

atlerliebſtes Kind , unruhig um Meinetwillen .

Hörſt du , Zimar , ich kann noch Mädchen unruhig

machen. Jeßt geh Dali Taß ' uns allein , und mache

dir um Meinetwillen nicht zu viel Summer. Geh?!

Dali ( b ).

Puff.

Ich fage Dir'e , das Mädchen wird noch ſterblich

in mich verliebt , und mich wird ſie erſt vollends zum

Narren machen .

3 imar.

Das ſoll ihr wohl kaum mehr möglich fepth.

Vierzehnte Scene.

Borige. Nadir. Sang - Schu. Jao. Sclaven.

0 0 4 n g : p 4 ft.

Komm näher , mein lieber Nadir , Dir ſoll kein

Leid geſchehen (leiſe zu Zimar ). Was ſeb' ich ! Wie blaß

er ausſieht ? Wie eingefallen ! Ich bin in Lebensgefahr!

Sft meine Phiſiognomie noch nicht entſtellt ?

z im ar.

Nicht beſonders !
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Ho ang . Puff.

Nicht beſonders ! Das iſt ein verdammt zweydeutis

ger Ausdruck !

Nadir.

Hoang - Puff, endige Dein Spiel ; 'wilft Du meis

nen Kopf , hier iſt er.

$ 0 4 ng ; puff.

Wie der Burſche mit meinem Kopfe herum wirft

(zu Nadir) . Freylich will ich ihn , ohne deinen Kopf kann

ich nicht exiſtiren ; aber er fod bleiben wo er iſt.

Nadir.

Wo er ift ! - (zu soang ) . Ich verſtehe Dich nicht!

0 0 4 n g • puff.

Glaub's gerne ! das thut aber nichts zur Sache ,

Du behältſt Dein Leben , ſollſt es ſo angenehm als mögs

lich genießen und damit Holla ! (zu den Sclaven) . Fort !

Sang-Sch u .

Erlaubt Herr , daß ich um die Urſache dieſes Ents

fchluſſes

5 0 đ n g • Luff.

Die brauchſt Du nicht zu wiſſen , ich weiß es felbſt

nur halb ! Fort ! He, Fao ! ( er fpricht leiſe mit ihm ).

Nadir.

Das iſt Zimar's Werk (bey Seite) .

pc a n g = 0 aff (sư Sao).

Wie ich Dir fage , die beſten Gerüchte, die beſten

Beine , die auserleſenſten Früchte. Hurtig , der ganze

Harem ſoll ſich hier verſammeln , ein frohes Mahl

fchlägt doppelt an (zu Nadir ). Du ißt mit mir ! mein

Sobn !
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N adir .

3ch ?

poang Puff.

Du ! Du mußt eſſen , und zwar viel eſſen , es lebt

wohl mancher uin zu eſſen , aber Du mußt eſſen damit

ich lebe ! (zu Kang - Schu ). Du ſiehſt mich ſo verwun

dert an , das iſt wohl das erſte Mahl , daß einem Chis

neſer etwas ſpaniſch vorkömmt!

Sang -Schu.

In der That , dieſe plößliche Anhänglichkeit an

Nadir !

$ 0 đ n g • puff.

Zum Henker , ich muß wohl — zwiſchen uns geht's

auf Leben und Tod .

Fünfzehnte Scene.

Vorige. Jao . Sclaven (welche einen ganz gedeck-

ten Tiſch hereinbringen ) .

$ 0 n g : puff.

Fegt laſie Dir's wohl ſchmecken , mein Sohn, Du

warſt ſeit geſtern im Gefängniß auf einen ſolchen

Faſttag wird Dir's vermuthlich jeßt recht behagen .

z inn a r.

Staune nicht, Nadir , der großmüthige Hoang:

Puff wünſcht nur Dein Wohl.

0 0 4 1 g - Duff.

Und beſonders wünſche ich Dein langes Leben , da :

mit ich alt werde (bey Seite). Ude Wetter , jeßt hätte

ich mich beynahe perplaudert, (ju Nadir) Du biſt gewiß

recht bey Appetit ?
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Nadir.

Ich kann es nicht läugnen .

4 t 8 : puff.

Das iſt mir ſehr lieb . Du ſollſt mein zweytes Ich

werden , und was du forderít ſey dir im Voraus ges

währt.

3 i mar (bedeutungsvoll zu Nadir) .

Gemiß , Du darfſt alles fordern !

Nadir (ben Seite) .

Das will ich verſuchen ! (laut) . Großer Statthalter

ehe wir uns zu Tiſche reßen , befreue mich von einem

Anblicke der mich mit Zorn erfüllt, und in deffen Ge :

genwart ich keinen Biſſen verzehren , und lieber Hunger

ſterbepo würde.

0 0 4 n g : 7 uff.

Hunger fterben ! mir chaudert die Haut .

Nadir.

Dieſer feige Verleumder meines Vaters , der Urs.

heber ſeiner Ungnade, bringt mich zur Berzweiflung.

0 0 4 11 8 : Luff.

Dieſer miſerable Kerl ? Fort mit ihm . Ich übere

gebe ihn Dir - Taſſe ihn einſperren, laf' ihn prügelui,

laß ihn aufhängen , wenn's Dir Spaß macht ; mir

gleid)viel !

Stang - Schu.

Uber , mächtigſter Herr !

Nadir.

Id bin mit ſeiner Verweiſung zufrieden !

0 0 4 n g : 2 uff.

Du gehſt zu gnädig mit ihm um ! Ein paar huna
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dert Bambus könnten nicht ſchaden (zu den Sclaven) .

Schleppt Sang - Schu in den Thurm,

Kang .Schu.

Aber bedenkt !

boang - Puff.

Ich denke nie ! in den Thurm ! (Kang - Schu wird

fortgeführt).

Sechzehnte Scene.

Jao. Vorige , ohne Lang: Sch u .

I a o .

Herr, der Harem naht ; ich erwarte Eure Bifehle !

5 6 4 n g • puff.

Geduld ! (zu Nadir) , Sage mir, findeſt Du noch Jes

mand hier , der Dir vielleicht zuwider iſt ? (auf Jao),

dieſer da , bat eine infame Phiſiognomie ! be !

Nadir.

Er iſt häßlich .

0 0 4 n g = 0 aff.

Soll ich ihn ftranguliren laſſen ? (30 fällt ihm zu

Füßen ).

Na di r .

Er miffällt inir keineswegs.

$ 0 4 n g • puff.

Das iſt was anderes (zu sao ). Du biſt zwar häßs

lich , du mißfälft ihm aber nicht. Stehe auf und dane

es ſeiner Großmuth , daß Du mit heiler Haut davon

kömmſt. Der Harem Tod erſcheinen . (Sao ab).
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Nadir (bey Seite).

Mir ſcheint alles wie ein Traum .

0 0 4 1 4 : 2 uff.

Komm, Nadir , die Tafel iſt bereitet ! das iſt der

einzige Unterthan , den ich nie lange auf mich warten

Taffe (er reßt fich ).

Na di r.

Weil Ihr es mir erlaubt ! ( reßt fich ).

0 9 4 n g = 0 a ft.

Zimar ! Ihr feyd geladen !

Z i ma r ( reßt fich ).

Ho ang : Puff.

Der Hungrigſte roll leben ! ( er trinkt Nadir zu ).

Nadir.

Ich thue gern Beſcheid ! Es lebe Goang - Puff !

8 • a n g = 0 uff.

Nadir fod leben , es geht auf ein's hinaus !

C

Siebenzehnte Scene.

Die vorige n. Jao , und die Frauen des Harems,

aber ohne Dali.

Hoang - Puff ( fich überall umſehend).

Da qeyd ihr ja , aber wo iſt denn

Fao.

Herr , fie bindet ſo eben einen Blumenſtrauß für

Euch !

0 0 4 n g : p aff.

Einen Strauß , für mich ? Das macht ſie gut. Wenn

nur ein Immergrün und Se länger je lieber , dabey

5
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iſt , das kann auf ein langes Leben Bezug haben . He ,

Nadir , wie gefallen Dir dieſe Täubchen hier ?

N a dir (ißt emſig ).

Deliciös ! beſonders das Nagout iſt ſchmackhaft.

5 0 4 1 4 : Luff.
)

Das nenne ich in Gedanken ſeyn . If nur, mein

Sohn , wer lange ißt , der lebt lange. Ich gebe Dir

nach Diſche die Erlaubniß , die Schönſte meines Ses

rails Dir zur Frau zu erwählen.

Nadir.

Ich danke Euch ! nur die mir Geraubte , und keine

Andere ſoll je die Meinige , ohne ſie , kann ich nie

glücklich werden ,

5 0 4 n g : 0 uff.

So etwas bildet man ſich nur ein , die Liebe ver:

geht oft über Nacht!

Nadir.

Wüßte ich ſte zu finden, müßte ich wo ſte jeßt weilt !

0 0 4 n g - Puff.

Ich wil ſie Dir aufſuchen laſſen ; ich will die Hälfte

meines Schages dem zur Belohnung geben , der ſie

bringt .

Nadir.

erlaubt , daß ich ſelbſt ihre Spur verfolge.

0 0 4 n g • uf f.

alle Wetter ! das kann ich nicht erlauben ; man

hört täglich von Unglücksfällen , die Reiſenden begegs

nen , von Räubern , von zerbrochenen Wägen , und

dergleichen ; nein , nein , das kann ich nicht gugeben ;

mein Leben iſt mir viel zu lieb .

Nadir (ißt ſehr gierig fort).
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0 0 4 n g • uf f.

Was machſt Du , Nadir ?

Nadir.

Ich effe ! (mit vollem Munde) .

0 0 4 n g • puff.

Das kannſt Du nicht verbergen (ben Seite) . Der

Unglückſelige wird ſich noch den Magen überladen .

Nadir (der immer friſch zugreift) .

6 c n g • gu ft.

Er erſtickt ! ich bin zu Grunde gerichtet !

Nadir (ganz ermüdet vor effen ) .

Das Bedürfniß läßt nach ! ich bin faſt geſättigt.

6 c a n g = 0 aff.

Dem Himmel rey es gedankt ! ich athme ! Jeßt

noch einen Schluck , damit die Speiſen ſchwimmen .

Nadir (trinkt).

0 0 4 n g = 2 uff.

Wie iſt Dir , mein lieber Sohn ?

Nadir.

Vollkommen wohl !

5 0 4 n g = 0 aff .

Das hat mir warm gemacht ! (er ſteht auf).

U chtzehnte Scene.

Die Vorigen . Dali (mit einem Strauß) .

5 0 n g • Ruff.

fiomm näher, kleine Dali !

Nadir (der noch inimer bey Tifche faß , und jeßt erſt

ihren Nahmen hört, ſpringt auf und läuft auf ſie zu ) .

Was ſehe ich ? meine Dali !

5
1
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Dali (leiſe zu ihm) .

Mäßige Dich .

Hoang - Puff (trennt fie ),

Was ſoll das vorſtellen ? (eyd Ihr beheft ?

Nadir.

Dieſes Mädchen iſt es , das ich liebe ; gebt mir

meine Dali !

Puff.

Das kann nicht ſeyn . Ich habe Dir die Erlaubniß

ertheilt , unter allen Uebrigen Eine auszuſuchen , aber

dieſe da kann ich nicht verſchenken .

Nadir.

Id will Dali oder ich will ſterben .

a n g : puff.

Ich will aber leben . ude Hagel , ich muß leben.

Um's Himmelstillen , rede ihm zu (zu Zimar ).

Z imar.

Nadir, Du haſt unrecht. Wie kannſt du Dir es bey:

meſſen , dem erhab’nen Hoang - Puff diejenige zu rau:

ben , die er anbethet.

0 0 4 n g • uff.

Die ich anbethe ; mir aus der Seele geſprogen .

3 imar.

Dir ziemt es zu ſchweigen.

0 0 4 n g : 2 uf f.

zu ſchweigen , mir wieder aus der Seele geſprochen.

Zimar.

Zu dulden !

0 0 4 n g = 0 aff.

Zu dulden ; mir auch aus der Seele geſprochen !
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3 imar.

zu ſterben , wenn es nöthig iſt.

0 0 4 1 4 1 2 1 ff.

zu ſterben ! - ( erſchrođen ). Mir nichtaus der Seele

geſprochen. Er ſoll ichweigen , und dulden , aber nicht

ſterben : das käme mir verdammt ungelegen.

Nadir.

Ich bin in einem unſeligen eftirne geboren.

Ho ang: Puff (zu fich ſelbſt ).

Wenn ſich der über ſein Geſtirn beklagt , ſo thui

er wahrhaftig unrecht.

Nadir.

Ich kann ohne Dali nicht leben . Ihr verſagt mir

ſte alſo wirklich ?

0 0 4 n g : puff.

Ja.

Nadir.

Ich ſoll alſo ſterben ?

0 0 4 n g • puff (frebens).

Nein !

Nadir.

Dali lebe wohl ! (er ergreift rohnell ein auf der Tafel

liegendes Meſſer , uno thut dergleichen als ob er ſich erſtes

den wollte) .

Ho ang Puff (Nadir zurüchaltend).

Er bringt mich um ! In's Himmelsnahmen , da

haſt Du ſie ! ( er wil Dali zu Nadir ziehen) .

Dali.

Idh, Nadir’s Frau ? um keinen Preis.

0 0 4 n g = 0 aff.

Was wäre das ?
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Dali.

Nadir hat weder Rang noch Vermögen , keine

Würden ſchmeicheln meiner Eitelkeit ; Jhr beſißt alle

dieſe Vorzüge - nur Euch will ich beſigen .

5 0 4 n g = 0 uf f.

Der Teufel hohle Deine infame Liebe zu mir.

Nadir.

Wenn alſo alles verloren iſt ſo ( er bewegt

fich wieder wie vorhin) .

0 0 4 n g = uf f.

Şalt ! Es muß geben ! (zu Dali). Aber liebe Dali,

ich bin ja häßlich .

Dali.

Mir gefällt Ihr !

0 0 a n g : puff.

Damit Nadir einen Rang bekleide , ſo mache ich

ihn zu meinem Grofvezier, da wird er doch was Rechs

tes fern ?

Dali.

Euch zu liebe , laſſe ich mir’s gefallen ! (fie läuft in

Nadir's Urme ) .

0 0 4 n g + puff.

Was thut man nicht alles , des Bischen Lebens

wegen ? (zu Nadir) . Haſt Du Dich nur nicht verwundet ?

ſo ein Eeufels - Meſſer ſchneidet oft ſcharf.

Nadir.

Nür mein Herz iſt auf ewig verwundet.

5 0 a n g = 9 : ff.

Und meines iſt auf immer geheilt. So etwas ſcha

det auch nicht mit der Wunde kannſt Du ſteinalt

werden .
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Nadir.

Wie ſoll ich Euch meine Dankbarkeit ?

boang - Puff.

Bleibt mir weg mit ſolchen gewöhnlichen Redens

arten, die jeder im Munde führt , ſo lange ſie nichts

Foſten . Unſer Familiengeſtirn wird ſchon für uns ſors

gen , und wenn Du mir einen Gefallen thun willſt , ſo

werde alt , wie Methuſalem .

Die Sclave n .

Es lebe Hoang · Puff.

0 0 4 n g = 0 aff.

Meinethalben ruft : es lebe Nadir , damit iſt mir

auch geholfen .

Die Sclaven .

Er lebe Nadir !

(Während den leßten Reden , haben die Sclaven einen reis

chen Thronhimmel , welcher mit einem ſchönen Sdirm bes

dedt iſt , hereingebracht. so ang - Puff feet ſich darauf ;

Dali , Nadir , 3 imar und I ao gehen zu beyden Seis

ten ; die Frauen und alle Sclaven folgen Gruppenweiſe ).

(Der Vorhang fällt).


